
Behinderte

Als Ordensgemeinschaft führen wir das Nkokonjeru-
Heim für behinderte Kinder. Momentan haben wir 

147 Kinder, die nach ihrer Behinderungsart in sechs ver-
schiedene Gruppen unterteilt sind. Deren Familien sind oft 
nicht imstande, für den Aufenthalt bei uns einen Beitrag zu 
bezahlen. Einige der Kinder sind Waisen und für ihre Ver-
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Behinderte
sorgung müssen wir ganz allein mit unseren begrenzten 
finanziellen Mitteln einstehen.
Das Heim betreut stationär und ambulant mit dem von der 
Gemeinschaft erstellten Rehabilitationsprogramm. Die Kin-
der werden im Heim ernährt und erhalten die notwendigen 
Medizinen. Auch für die behinderungsgerechte Beschäfti-
gungs- und Physiotherapie ist gesorgt. Wir wissen, dass diese 
Behinderten zu Hause keine Unterstützung erhalten und da-
her versuchen wir sie in jeder Hinsicht zu fördern, um sie nach 
Möglichkeit für ein selbständiges oder teilweise selbständiges 
Leben zuhause vorzubereiten.
Unsere Ausgaben sind groß und wir befinden uns augenblick-
lich in einer finanziellen Krise. So wenden wir uns in unserer 
Not an Sie, liebe Wohltäter, uns mit einer Spende von € 5.500,- 
zu Hilfe zu kommen.
Wir benötigen dieses Geld für den Einkauf von Nahrung, damit 
wir den Kindern ausgewogene und ausreichende Mahlzeiten, 
servieren können. Sicher wissen Sie von der Teuerungsrate in 
Afrika, wo ebenso wie bei Ihnen, liebe Wohltäter, auch alles 
teurer geworden ist. Wir haben großes Verständnis, wenn Sie 
uns mit nur allerkleinsten Gaben unterstützen können, aber 
all das hilft uns ein Stück weiter. Wir schätzen sehr Ihr Teilen 
mit uns. Gott vergelte es Ihnen!
Unseren Dank drücken wir jedes Mal beim Mittagsgebet vor 
dem Essensegen aus. Die Kinder und wir beten dann als Dank 
für die aufgetischten Gaben für Sie, liebe Wohltäter, und Ihre 
Anliegen.

Gott stehe Ihnen allen in Ihren Alltagssituationen bei und be-
wirke Wunder, wenn Sie oder Ihre Lieben schwere Momente 
und Situationen durchstehen müssen. Bleiben Sie wie wir 
auch voller Hoffnung auf Gottes Eingreifen und Hilfe!
Mit dankbaren und herzlichen Grüßen,
											           Sr. Elisabeth Asuro, LSOSF
											           Mukono, Diözese Lugazi
											           Uganda212


